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können ab sofort im 
DEM-Shop abgeholt 
und natürlich auch ab-
gegeben werden.

Fundsachen...
Kiebitzfreie letzte Runde:   

Wie bereits in der Ausschreibung angekündigt, gilt 
dieses Jahr in der letzten Runde eine Sonderrege-
lung bezüglich der zuschauerfreien Zeit:
Heute dürfen alle Zuschauer eine Stunde lang im 
Turniersaal bleiben, müssen danach jedoch den 
Saal für die komplette Spielzeit verlassen. Durch 
diese Regelung wollen wir etwas Stress und Druck 
von den Spielern nehmen, für die die letzte Runde 
ohnehin anstrengend genug ist. Doch keine Sorge: 
Der Delegationsleiter und ein weiterer Landesbe-
treuer dürfen sich weiter im Turniersaal aufhalten. 
Wir danken für das Verständnis.

07:00 - 09:30 Frühstück
12:00 - 14:30 Mittagessen
HEUTE: 
Abendessen ab 16:30 
Uhr, damit alle pünktlich 
zur Siegerehrung um 
18:00 in der Halle fertig 
sind.

Im Anschluss: 
Public Viewing des Cham-
pions League-Finales

Essenszeiten:

... remisiert auch wenns sein soll.lässt 3,5 Punkte im ersten Simultan
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Horoskop für 25.05.2013: Widder
Die Woche verlief bisher erfolgreich für dich, tue alles dafür, dass es zum Ende so bleibt.

Turnierbericht: Die ersten Meister stehen fest.

Die ersten Entscheidungen sind gefallen: Julian Martin ist Deutscher Meister U12, Jonas Lampert ist Deut-
scher Meister in der Altersklasse U16. In allen anderen Altersklassen fällt die Entscheidung erst am heutigen 
Schlusstag, daher wirft das j‘adoube einen Blick auf die Partien, in denen heute Titel und Medaillen vergeben 
werden.
 

U10/U10w
 
Ein echtes Endspiel gibt es in der U10: Vincent Key-
mer und Daniel Kopylov führen mit acht Punkten das 
Feld gemeinsam an und treffen heute im direkten 
Duell aufeinander. Der Sieger ist neuer Deutscher 
Meister. Bei einem Remis würde zwischen den bei-
den die Buchholzwertung entscheiden müssen – 
momentan liegt Vincent hier einen Punkt vorne. In 
diesem Fall hätten auch noch drei Spieler mit 7,5 
Punkten Titelchancen. Justus Felix Graf und Alexan-
der Niemann treffen am zweiten Brett aufeinander, 
Kevin Tong spielt mit Schwarz gegen Marco Dobrikov 
(7/10).

 
U12/U12w
 
Bereits vergeben ist der Titel in der U12: Mit neun 
Punkten aus zehn Partien liegt Julian Martin unein-
holbar vorne und ist neuer Deutscher Meister U12! 
Die Vergabe der weiteren Podiumsplätze wird heute 
noch spannend werden. Gut im Rennen liegen Maxi-
milian Paul Mätzkow und Theo Gungl mit 7,5 Punk-
ten, chancenreich sind auch die weiteren Spieler mit 
sieben Punkten: Jana Schneider, Valentin Buckels, 
Jari Reuker, Luis Engel, Emil Schmidek, Zarko Vuck-
ovic und Daniel Savchenko.

Vincent Daniel Justus Felix

Vitalia Julia Leyla

Alles offen ist noch in der U10w. Vitalia Khamenya 
führt mit sechs Punkten das Feld, ein Erfolg gegen 
Cedric Mücka würde ihr den Titel sichern. Wegen ihrer 
relativ schlechten Buchholz scheint der Titelgewinn 
ohne vollen Punkt eher fraglich, denn zwei weitere 
Spielerinnen – Julia Bui und Leyla Baladjaev – sind 
ihr mit 5,5 Punkten dicht auf den Fersen. Auch die 
Spielerinnen mit fünf Punkten – Dana Berelowitsch, 
Sonja Kukulina, Lisa Truong, Jana Basovskiy, Paula 
Ruppert und Mareike Wastian – können bei optima-
lem Turnierverlauf noch den Titel gewinnen.

Julian Maximilian Paul Theo

Nach menschlichem Ermessen ist auch die U12w 
entschieden. Jana Schneider (7/10) hat einen Punkt 
und 9,5 Buchholzpunkte Vorsprung vor Charlotte 
Sanati und Lara Schulze (beide 6/10). Nach Redak-
tionsberechnungen ist auch theoretisch kein Füh-
rungswechsel mehr möglich – dafür übernehmen 
wir aber keine Garantie. Chancen auf einen Platz auf 
dem Podest haben auch noch Madita Mönster und 
Rachela Rosenhain mit jeweils 5,5 Punkten.
 

Jana Charlotte Lara
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Horoskop für 25.05.2013: Stier
Eine Chance hast du noch, um diese Woche erfolgreich ausklingen zu lassen, dann siehst du die 
Niederlagen der vergangenen Tage in einem ganz anderen Licht.

U14
 
Vor der Schlussrunde hat sich Thore Perske (7/8) ei-
nen ganzen Punkt Vorsprung erarbeitet. Daher reicht 
ihm heute mit Schwarz gegen Roven Vogel (5,5/8) 
ein Remis auf jeden Fall zum Titelgewinn. Titelchan-
cen haben auch noch Leonid Sawlin (heute mit Weiß 
gegen Martin Kololli (5,5/8)) und Patrick Höglauer 
(Weiß gegen Kevin Kololli (5,5/8)), die beide sechs 
Punkte vorweisen können. Sie brauchen aber jeweils 
selbst einen Sieg, eine Niederlage von Thore und 
eine günstige Verteilung der restlichen Partieaus-
gänge, um in der Buchholzwertung noch an Thore 
vorbei zu ziehen.
Das Podium wird am Ende des Turniers aus den bis-
her sechs genannten Spielern bestehen, die Verfol-
ger mit je fünf Punkten können aufgrund der Aus-
losung nicht mehr ausreichend Boden gut machen.
 

Sollten Olga und Fiona den Punkt teilen und Carolin 
nicht gewinnen, dann hätte die Siegerin auf jeden 
Fall 6,5 Punkte und die Buchholzwertung müsste die 
Entscheidung bringen. In diesem Fall könnte auch 
Titelverteidigerin Paula Wiesner (5,5/8) noch mit ei-
nem Sieg gegen Anne Kempe (5/8) den Sprung an 
die Spitze schaffen.
 

U14w
 
Vier Spielerinnen gehen mit Titelchancen in die heu-
tige Runde, keine von ihnen kann den Turniersieg 
aus eigener Kraft sicherstellen. Die besten Chancen 
haben die drei Führenden: Carolin Gatzke, Fiona 
Sieber und Olga Weis (alle sechs Punkte). Am Spit-
zenbrett treffen Olga und Fiona aufeinander, Carolin 
spielt gegen Anna Nobis (5/8). Die Siegerin der Par-
tie am ersten Brett wird Meisterin, falls Carolin nicht 
gewinnt oder sie die bessere Buchholz hat. Carolin 
wird Meisterin mit einem Sieg, falls Olga und Fiona 
remis spielen oder sie am Ende die bessere Buchholz 
hat.

U16
 
Die Entscheidung ist gefallen, der neue U16-Meister 
heißt Jonas Lampert! In der Vorschlussrunde reich-
te ihm ein Remis, um mit jetzt sieben Punkten un-
einholbar in Front zu liegen. Um die Plätze dahinter 
wird heute noch hart gekämpft, die besten Chancen 
haben Jan-Christian Schröder und Christoph Grunau 
(beide 5,5/8).
 

U16w
 
Ein Vierkampf im Fernduell steht in der U16w an. 
Beste Chancen auf den Titel hat Josefine Heinemann 
mit 6,5 Punkten. Heute reicht ihr gegen Melissa Fes-
selier (5/8) ein Remis zur Verteidigung ihrer Positi-
on. Auf einen Ausrutscher von Josefine hoffen und 
gleichzeitig selber gewinnen ist der Titelplan für die 
drei Spielerinnen mit 5,5 Punkten: Larissa Schwarz 
(gegen Linda Gaßmann), Alina Zahn (gegen Luise 
Diederichs) und Sonja Maria Bluhm (gegen Sandra 
Weber).
 

Thore Leonid Patrick

Carolin Fiona Olga

Jonas Leonid Patrick

������� Larissa Alina
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Horoskop für 25.05.2013: Zwillinge
Der Eine sammelt Punkte, der Andere knüpft neue Freundschaften. Du hast dich für die Freund-
schaften entschieden, auch eine gute Idee.

U18
 
Durch einen Sieg am Spitzenbrett hat sich Johan-
nes Carow (6/8) die alleinige Führung und exzellente 
Chancen auf den Titelgewinn gesichert. Mit einem 
Sieg kann Johannes heute alles klar machen. Die 
vier Verfolger mit je 5,5 Punkten brauchen jeweils 
einen Sieg, um ihre Titelchancen zu wahren. Emil 
Powierski muss gegen Johannes am Spitzenbrett 
ran, Till Schreiner und Wiede Friedrich spielen ge-
geneinander und Christopher Noe bekommt es mit 
Daniel Gibicar (5/8) zu tun. Am Ende wird die Buch-
holzwertung auf jeden Fall über Podiumsplätze ent-
scheiden, so dass jedes Brett noch Einfluss auf die 
Medaillenvergabe haben kann.
 
U18w
 
Drei Titelkandidatinnen machen den U18w-Titel un-
ter sich aus – auch hier haben alle Duelle unterei-
nander bereits stattgefunden. Stefanie Düssler hat 
mit 6,5 Punkten alle Trümpfe in der Hand – mit ei-
nem Sieg gegen Franziska Liez (4,5/8) kann sie die 
Ernte einfahren. Hannah Kuckling und Silvia Spiegel-
berg (beide 6/8) müssen auf einen Punktverlust von 
Stefanie hoffen – punkten müssen sie aber auf jeden 
Fall erstmal selbst.

U25A
 
Die Entscheidung über den Turniersieg fällt zwischen 
den fünf Spielern mit je 6,5 Punkten: Philipp Wennin-
ger und Jan Grewenig spielen gegeneinander, genau 
wie Daniel Gölz und Giso Jahncke. IM Hagen Poetsch 
trifft auf Rick Frischmann, der mit sechs Punkten 
aufgrund seiner schlechten Buchholzwertung keine 
Chancen mehr hat.
 
U25B
 
Der Sieger der Partie Lorenz Schilay gegen Christian 
Gheng (beide 6,5/8) wird das Turnier gewinnen. Bei 
einem Remis zwischen den beiden haben auch noch 
Niklas Preißler, Matthias Reimann, Leander Arnold, 
Maxim Grüninger, Estelle Morio und Ulrich Pixa (alle 
6/8) Chancen auf den Turniersieg.

Freizeitprogramm - Was steht an?
Den Samstag läuten wir gemütlich mit einer Runde professionellen Nichtstuns ein. Anschließend startet um 
11:30 Uhr ein „Mörder“-Spiel für all diejenigen, die sich trauen ;)
Außerdem gibt es gleich zwei große schachliche Ereignisse: Die Familien-Meisterschaft um 13:00 Uhr (An-
meldefrist verstrichen) und das Simultan um 14:00 Uhr (Anmeldung möglich bis alle Plätze voll sind!). Wer 
von euch kann den Großmeister bezwingen?
Wer nicht genug vom Schwimmen hat, kann uns ins Erlebnisbad Suhl begleiten. Abfahrt ist um 14:30 Uhr. 
Wer sich noch nicht angemeldet hat, holt das bitte nach.
Auch heute habt ihr exklusiv die Gelegenheit, an unserer Rätsel-Rallye teilzunehmen, also lasst sie euch 
nicht entgehen!
Es war wirklich eine sehr schöne Meisterschaft mit euch, vielleicht schaut ihr noch einmal im Freizeitbüro 
vorbei und spielt eine Runde Singstar. Ansonsten sehen wir uns alle zur Siegerehrung um 18:00 Uhr.
Im Anschluss an die Siegerehrung übertragen wir das Fußball-Champions-League-Finale in der großen Hal-
le, lasst euch das nicht entgehen. :-)

Johannes Emil Till Stefanie Hannah Silvia
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Horoskop für 25.05.2013: Krebs
Mit viel Hoffnung bist du in die Woche gestartet. Doch du hast vergessen, dass man für den 
Erfolg auch arbeiten muss.

Les filles - Interviews

Interview mit Lea Sophie:
Was sagen deine Freunde dazu, 
dass du Schach spielst?
Meine Freunde finden es total gut, 
dass ich Schach spiele, aber ich habe 
ihnen nicht erzählt, dass ich zur DEM 
fahre, sonst sind sie vielleicht ent-
täuscht, wenn ich nicht so gut ab-
schneide.
Was hat Schach, was andere 
Sportarten nicht haben?
Es ist ein ruhiges Spiel, das mag ich. 
Natürlich kann man dabei nicht wirk-
lich entspannen, denn man muss ja 
vorausplanen.
Das Motto der Schacholympiade 
in Dresden 2008 lautete „Schach 
verbindet!“. Inwiefern glaubst 
du, kann Schach Brücken zwi-
schen Menschen schaffen? Hast 
du bereits Erfahrungen gesam-
melt?
Charlotte und ich haben uns zum 
Beispiel durch das Schachspielen 
kennengelernt und sind nun gute 
Freunde. Wir spielen ja auch in einer 
Mannschaft, fahren gemeinsam auf 
Turniere und lernen dort auch wieder 
andere Spieler kennen. Es ist einfach 
ein schönes Gefühl!
Wie findest du es, dass so viele 
Jungs Schach spielen?
Das ist schon in Ordnung. Wenn es al-
lerdings mehr Mädchen geben würde, 
wäre das gut.
Was sagst du zu der Atmosphäre 
hier auf der DEM?
Boah, es sind soooo viele Leute hier, 
es herrscht eine ganz andere Atmo-
sphäre und ich bin viel aufgeregter 
als bei anderen Spielen. Es ist ja mei-

Glück wünschen.
Du hast das erste Mal an der DEM teilgenommen. Wie hast du 
sie wahrgenommen?
Am Brett bin ich viel aufgeregter als sonst. Hier sind viele neue Leu-
te und man kennt ihre Spielweise nicht. Bei uns in Mecklenburg gibt 
es ja nicht so viele Mädchen oder Jungs, man hat also schon gegen 
die meisten gespielt. Hier musste ich sehr aufpassen, dass ich keine 
Fehler mache! Ich habe versucht, so gut wie möglich zu spielen.

I Like Mädchenschach

Mädchenschach ist vor 
Kurzem bei Facebook 
online gegangen. Dort 
sollt ihr in Zukunft über 
aktuelle Veranstaltun-
gen im Bereich Mäd-
chenschach informiert 
werden und ihr selbst 
könnt eure eigenen Ak-
tionen posten. Ihr seht, 
wo wann was stattfin-
det und welche Angebo-
te für euch interessant 
sind. Vielleicht wollt ihr 
an einem GirlsCamp teil-
nehmen, aber in eurer 
Region wird keines an-
geboten. Dann habt ihr 
auf dieser Seite die Mög-
lichkeit, herauszufinden, 
wo das nächste durchge-
führt wird. Durch Face-
book ist eine Vernetzung 
über die Landesgrenzen 
hinaus möglich und In-
formationen zum Thema 
Mädchenschach können 
zentral gesammelt und 
überschaut werden. Seid 
auch ihr dabei! I like!

ne erste Meisterschaft und ich freue 
mich über jeden Punkt. Vielleicht 
klappt es ja noch mit ein, zwei Sie-
gen oder Remis. Aber ich möchte mir 
nicht zu viel vornehmen, sonst bin ich 
am Ende nur enttäuscht.

Interview mit Charlotte Eulitz
Was sagen deine Freunde dazu, 
dass du Schach spielst?
Meine Freunde finden es in Ordnung 
und fragen mich immer, wie es denn 
gelaufen ist. Ich hoffe, dass sie mich 
nach der DEM beglückwünschen kön-
nen!
Was hältst du davon, wenn je-
mand zu dir sagt: „Mädchen sind 
sowieso nur Opfer.“?
Dann mach ich ihn zum Opfer!!!
Du findest eine Figur am Weges-
rand. Wie wirkt sich dies auf dei-
nen Tag aus?
Ich freue mich über die Figur. Also je-
mand muss sie ja dort verloren oder 
abgestellt haben. Derjenige ist dann 
wahrscheinlich auch an Schach inte-
ressiert und wir hätten eine Gemein-
samkeit. Ein Verbündeter also.
Wenn Schachfiguren mit dir re-
den würden, was würdest du ih-
nen sagen?
Also wenn ich nicht mehr weiter weiß, 
dann sollen sie mir helfen und mir viel 

Lea Sophie Schubert, U12, MVP Charlotte Eulitz, U10w, MVP
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Horoskop für 25.05.2013: Löwe
Erfolg, was ist das? Die Einen sehen darin nur das Ergebnis im Turnier, die anderen aber auch 
persönliche Werte. Du wirst durch diese Woche an Persönlichkeit gewonnen haben.

Partie des Tages

Ein letztes Mal können wir einen 20-EURO-Gutschein für 
die Partie des Tages vergeben: Sandra  Weber, die Me-
lissa Fesselier elegant ausmanövrierte, ist die Glückliche.
Die Redaktion bittet die Gewinnerin, den Gutschein im 
Pressebüro abzuholen! 
Am letzten Turniertag können wir leider keine Abstimmung 
mehr durchführen, daher folgen hier einige Streiflichter vom 
Freitag und als Nachtrag eine Partie des frisch gebackenen 
U16-Meisters. Den Anfang macht allerdings eine wilde Par-
tie aus der U14w, in der Mitfavoritin Fiona Sieber ihre kleine 
Chance auf den ersten Platz wahrte. 

Fiona Sieber - Selina Moses
DEM 2013 U14W (8. Runde), 24.05.2013
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������ Beide Seiten lassen die Bau-
ern am jeweils eigenen Angriffsflügel aufmarschieren - das 
typische Bild in diesen scharfen sizilianischen Varianten. 
����
��� ������� Nun allerdings wird Weiß auch am Da-
menflügel aktiv. Der Bauer gelangt nach a5 und schafft ei-
nen Stützpunkt auf b6. �����
�����������������	��������
���
���
� Schwarz sucht sein Gegenspiel logischerweise 
im Zentrum. ���
���Es sei mir gestattet, eine phantastische 
Partie zu zitieren, in der Weiß fast seine gesamte Bauern-
armee aufgibt, um sich am Ende auf den offenen Linien und 
Diagonalen zum schwarzen König durchzutanken. 14.e5 
���� ���	
� ��

� ����	�� ���
� ������� ���� ������� �����
��������� ��� �������� ���� ������� ���� �����
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XABCDEFGHY 
8r+-wqkvl-tr( 
7+l+-+pzpp' 
6psN-+psn-+& 
5zP-+p+-+-% 
4-+psNP+P+$ 
3+-+-vLP+-# 
2-zPPwQ-+-zP" 
1tR-+-mK-+R!
xabcdefghy

�����
���� Um so Kleinigkeiten wie die Qualität darf man 
sich hier natürlich keine Sorgen machen. Beide Spielerinnen 
zeigen sich auf der Höhe des Geschehens. ������ 

��� 
��������� /3��� ���78+��� 9&7+*��� ��/�;�<�� ���
���� �����
������ �
� Nun wird klar, warum Schwarz den Springer 
<9��������=���<��97>�?9;�@�8�����;�88�����)3�	���%�;�7=7�<��
Der besitzt dort allerdings kein Drohpotential, während der 
Springer ebenfalls blockiert, gleichzeitig aber in die weiße 

Stellung hinein wirkt. �������������Die schwarze Stellung 
macht auf den ersten Blick einen recht sicheren Eindruck. 
Die weißen Türme haben jedenfalls kein klares Betäti-
gungsfeld.

XABCDEFGHY 
8-+-+kvl-tr( 
7+q+n+pzpp' 
6p+-+p+-+& 
5zP-+l+-zP-% 
4-+psNpzP-+$ 
3+-+-vL-+-# 
2-zPPwQ-+-zP" 
1+-mKR+-+R!
xabcdefghy

���
��� Ein typisches Opfermotov im Sizilianer - hier hängt 
<97I�8+��� ���� ���!� ;�� �9;;� ���� JX�+<���� <+��7� ;�	��7� ��-
schlagen werden kann. Aber nach dem nächsten Zug von 
Schwarz wird aus dem Schein- ein echtes Opfer: �������� 
Das befördert letztlich nur den weißen Angriff. 19...g6! hält 
die Stellung stabil, die Stellung bleibt dann sehr kompliziert. 
	������� J�8%;7*��;73<�8+��� <+��7� ���%���\\� �9�]^�� 20...
����� Schwarz gewinnt die Figur und verliert die Partie. 
	����
�����
��		����������	���
������	��������
����
	���
���

�+<��/+��7+���_���<7;���+��<��+<�����`���	+�8�+<��+<���89<�-
wierigen Partie. Der Sieger Johannes Carow geht dank die-
ses hart erkämpften Punktes mit einem halben Zähler Vor-
sprung in die Schlussrunde:

Johannes Carow - Hans Möhn
DEM 2013 U18 (8. Runde), 24.05.2013
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Horoskop für 25.05.2013: Jungfrau
Sind Niederlagen ein Misserfolg? Oder ist nicht schon die Teilnahme beim Turnier der Besten ein 
Erfolg? Die Entscheidung musst du für dich selbst treffen.

�����
��� Die praktischen Chancen auf eine erfolgreiche 
Verteidigung stehen nicht schlecht für Schwarz: Für die 
Qualität erhält er einen Bauern und endlich Platz für seine 
Figuren. �����
����
��������
������������
	�	����
	�
���� 	��
��� ���� 		�
���� 
�� Schwarz schützt das ei-
gene Territorium mit den Leichtfiguren und hindert die wei-
ßen Türme daran, in die Stellung einzudringen. 	��#������
	����
������	�����

��	��
�	�����	���
������	����	����� 
Schwarz spielt nach vorn - die Qualität spielt im Moment 
keine spürbare Rolle. Auf Dauer aber wird die Öffnung der 
Stellung eher dem Weißen in die Hände spielen... 	�������

�������

��
�
��� Der Tausch gibt ohne Not den Fi-
gurenpunkt e5 auf. Schon Richard Retí hat darauf hinge-
wiesen, dass selber tauschen meist ein Tempo verliert und 
tauschen lassen daher im Zweifelsfall vorzuziehen ist. Stär-
&���/9���9����������	�x������
�������	������������������
�����������
������
�	�
�� Nun muss sich Schwarz an 
den Stützpunkt d4 klammern, um das wackelige Gleichge-
wicht noch zu halten. �������

�������������������
�
��
��
� Auch diese Stellung ist nicht einfach - der starke Läu-
fer und die intakten Bauernketten machen den Gewinn nicht 
einfach. ��������
�������	����������������� Aber nicht 

����%���\�
��������
�
���9�
#���	��
��#�������������
��������������
���������������������
�����������	

XABCDEFGHY 
8-+-tR-+-+( 
7+-+-+-+-' 
6-zp-+-+p+& 
5zp-vl-mkp+p% 
4-+P+-+-+$ 
3+-+-+-+P# 
2P+-+K+P+" 
1+-+-+-+-!
xabcdefghy

�������� Es ist ja so unglaublich schwierig, nichts zu tun - 
hier gräbt sich Schwarz mit seinem Aktivdrang sein eigenes 
Grab. Die Stellung trägt festungsartige Züge - und da soll-
te er einfach abwarten, was Weiß sich einfallen lässt, um 
die Stellung zu gewinnen. �������������#������ ��������
�
������
�{9��7�&�+<�<�`<7��;��+�����+<�������%�+��<�/�+|-
feldrigen Bauern des Schwarzen wird fallen, und dann kann 
der weiße König nicht mehr daran gehindert werden, in die 
schwarze Stellung einzudringen. ����#�� ���� �	�������
������
��	��������������
��	��/9���������9�8+<+���}����
�	�����������#���������������� Panik. ���������
���������
����� �����#��� ���� ����
�� ���� ���#�� ���� �����	� ���
��������
���	��������������#���������#������������
�������������

Der neue U16-Meister Jonas Lampert zeichnet sich nor-
malerweise eher durch solides positionelles Spiel aus. Dass 

er auch eine taktische Gangart einschlagen kann, zeigte er 
+<��������~�<�������<���8+9<���9{��>
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Horoskop für 25.05.2013: Waage 
Ins Mittelmaß verfallen und damit zufrieden sein, das sollte nicht dein Ziel sein. Gib dir einen 
Ruck und verlange mehr von dir.

Schemie oder Kemie?
Eine Streitfrage, die uns seit Tagen beschäftigt.

Jetzt fragt ihr euch, wie wir zu dieser Frage kom-
men?  Es ist ganz einfach. Ein Brandenburger und 
zwei Bayern haben sich über die Schule unterhalten, 
weil die Brandenburger, wie bestimmt auch andere 
Bundesländer, im Gegensatz zu Bayern keine Ferien 
haben. Nun fiel nach einer Zeit das Wort „Chemie“. 
Aber es kam bei der Aussprache nicht mit „SCH“ son-
dern mit „K“. Da regte sich die Brandenburgerin auf. 

Teilnehmer gegen GM

Nach diesem Motto fanden sich heute 49 mutige 
DEM-Teilnehmer im großen Spielsaal ein, um sich mit 
Arkadij Naiditsch und David Baramidze zu messen. 
Während David gegen 27 junge Schachtalente spiel-
te, trat Arkadij zwar nur gegen 22 Teilnehmer an, 
erklärte sich dabei aber bereit, auch gegen stärke-
re Spieler anzutreten, die eine DWZ weit über der 
2000er-Marke haben. Das ist für Simultankämpfe 
sehr unüblich und zeigt einmal mehr, wie ernsthaft, 
fair und den jungen Spielern zugewandt Arkadij sei-
ne Aufgaben hier auf der DEM erfüllt.

Die Teilnehmer hatten sich teilweise aufwendig für 
das Simultan beworben. Tobias Schmidt schrieb: 
„Fressinet und Baramidze konnten mich nicht be-
zwingen [beide Simultanspieler bei der DEM 2012, 
Anm. d. Red.], Arkadij Naidtisch wird es genauso 
wenig gelingen.“ 
David Baramidze hat dabei keine Partie verloren, bei 
drei Siegen gingen 23 Partien Remis aus. Für Ar-
kadij Naiditsch ging es härter zu Sache. Insgesamt 
gab er 3,5 Zähler ab und holte selbst 18,5 Punkte. 
Till Schreiner und Mark Meyers gewannen als einzi-
ge ihre Partien. Remisen holten Daniel Diller, Simon 
Tennert und Lev Yankelevich.

Auch heute wird es wieder eine Simultanveranstal-
tung mit den GM geben. Diese findet um 14:00 im 
Spielbereich der U10 statt, nicht wie angekündigt im 
Panorama.

Ihr habt euch noch nicht angemeldet? Dann fragt 
doch einfach heute im Pressebüro nach oder kommt 
vor 14:00 Uhr im U10-Spielsaal vorbei und fragt, ob 
noch ein Platz frei ist.

Exklusiv für die Teilnehmer der DEM wird Arkadij au-
ßerdem vor dem Simultan eine Autogrammstunde 
ab 13:00 Uhr anbieten. Ihr wisst noch nicht, worauf 
die deutsche Nummer 1 ihre Unterschrift setzen soll? 
Schaut doch mal im DEM-Shop vorbei. Hier könnt ihr 
spannende und lehrreiche Bücher, an denen Arka-
dij mitgewirkt hat, zum DEM-Sonderpreis erstehen. 
Beim Chess Evolution Perioudicum handelt es sich um 
eine Sammlung von Top Level Partien, die von ver-
schiedenen Weltklassespielern kommentiert wurden 
und vor allem beim Eröffnungstraining unterstützen. 
Zudem enthalten die Bücher Schachaufgaben und 
Endspiellektionen. Ein weiteres Angebot bezieht sich 
auf die Puzzle Bücher von Balogh Csaba, an denen 
Arkadij ebenfalls mitgewirkt hat. Alle Kombinationen 
stammen aus realen Partien und fördern das eigene 
taktische Denken. Die Bücher sind strukturiert und 
einfach mit immer steigender Schwierigkeit der Auf-
gaben aufgebaut. Sie enthalten jeweils drei Tests, 
um sich selbst besser einschätzen zu können.

Es kam dazu, dass wir (Brandenburger und Bayern) 
nun wissen wollten, wie die anderen Bundesländer 
„Chemie“ sagen.
Wir starteten eine Umfrage quer durch das Hotel. So 
stellten wir fest, dass Norddeutschland „Chemie“ mit 
„SCH“ sagt, Süddeutschland mit „K“ und der Rest 
eine Mischung. Eine Streitfrage, die uns immer noch 
beschäftigt, mit der wir fast alle genervt haben. :D
Tut uns leid. ;)
Laura Gamisch, Margaryta Paliy, Christina Winterholler.
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Impressionen
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Horoskop für 25.05.2013: Skorpion
Der Erfolg hat meistens mehrere Väter, nur du denkst, dass du alleine dafür verantwortlich 
bist. Damit wirst du langfristig auf die Nase fallen.

WWWWWWWeeeeeeerrrrrrr Tandemturnier: Südwesten dominiert

Was für ein Andrang! Um sich von den Strapazen der 
letzten Meisterschaftsrunden zu erholen, fanden sich 
nicht weniger als 46 Mannschaften im U10 - Bereich 
ein, um die „TanDEM“ auszuspielen.
Obwohl gleich sechs Teams das Turnier teils ohne 
Ankündigung verließen, hatte das saarländische Tur-
nierleiterteam stets alles unter Kontrolle. Hin und 
wieder vergaßen Stanley und Tim zwar, die Runden 
freizugeben, dennoch wurde der Zeitplan, auch dank 
der Kooperation fast aller Teams, problemlos einge-
halten. Nochmals vielen Dank für Eure Geduld!
Mit würzigem Spiel setzte sich schließlich das Team 
„Senf“ (Thilo Ehmann, Maximilian Ruff) ohne Punkt-
verlust durch - zweiter badischer Sieg in Folge! Auch 
die Zweitplatzierten „Delphinflossenkommando“ 
stammen aus diesem Bundesland, Rang drei („Mein 
Freund ist doof“) und vier („Der Pöbel“) befin-
den sich dagegen in rheinland-pfälzischer Hand. Der 
Südwesten hat dem Tandemturnier in diesem Jahr 
also definitiv den Stempel aufgedrückt!
Offensichtlich ist das Tandemspiel bei Jung und Alt 
derart beliebt, dass das Team Saarland an einer 
Fortführung des Turniers im nächsten Jahr festhal-
ten möchte! Die gesamte Endtabelle findet ihr wie 
gewohnt auf der DEM-Homepage.

Frischmann verteidigt Morenko-Thron

Auf dieser DEM scheinen alle Zahlen zu explodieren: 
Nach Teilnehmerrekorden auf der gesamten DEM 
und beim Mannschaftsblitz darf auch das Morenko-
schach-Turnier einen historischen Höchststand von 
24 Spielern vermelden. Neben den Titelverteidigern 
Rick Frischmann und Lea Bosse meldeten sich auch 
schachliche Kaliber wie Atila Figura und Robert Zent-
graf an, um sich zumindest einen inoffiziellen Titel 
auf dieser DEM einzuheimsen. Dies gestaltete sich 
jedoch wesentlich schwieriger als erwartet. So geriet 
Atila in der ersten Runde gegen seine etwa 1.500 
DWZ schwächere Gegnerin in ernsthafte Schwierig-
keiten: „Adju“ verlor am Anfang auch fast gegen sei-
nen Schützling Paul-Leopold...

Sehr erfreulich war dagegen das Abschneiden der 
weiblichen Teilnehmer, so lautete die Spitzenpaa-
rung zur Halbzeit Daniela Eggert - Katharina Meh-
ling! Schließlich setzte sich aber erneut die Erfah-
rung Rick Frischmanns nach fünf Runden durch. 
Mit Melina Siegl wurde erneut ein Mädchen auf den 
zweiten Platz verwiesen. Die gesamte Endtabelle fin-
det ihr wie gewohnt auf der DEM-Homepage.
Die Turnierleitung bedankt sich bei allen Spielern, 
die zu einem gelungenen Ablauf beigetragen haben. 
Wer Gefallen am Morenkoschach gefunden hat, darf 
gerne das Spiel weiterverbreiten - und mit einem 
„Like“ auf http://kURL.de/morenko den weiteren 
Werdegang des „Morenko-Projektes“ verfolgen!
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Horoskop für 25.05.2013: Schütze
Was hättest du alles erreichen können, wenn du nur gewollt hättest. Aber an allem etwas 
schnuppern, ohne etwas richtig zu machen, reicht nicht.

Alors on chante! - Lass uns singen!

Vielleicht habt ihr mit euren Eltern, im Kindergar-
ten oder in der Schule schon mal das Lied „Bruder 
Jakob“ gesungen. Das ist ein sehr einfaches Lied, 
was Melodie und Text angeht. Auch in Frankreich ist 
dieses Lied bekannt, dort heißt es „Frère Jacques“. 
Wenn ihr die Melodie bereits kennt, versucht doch 
einfach mal, den französischen Text dazu zu singen. 
Wenn ihr sie nicht kennt, singt euch Chessy-Papa 
Gustaf das Lied im Öff-Büro gerne vor!

Deutsch:
„Bruder Jakob, Bruder Jakob, schläfst du noch? 
Schläfst du noch?
Hörst du nicht die Glocken? Hörst du nicht die Glo-
cken? Ding dang dong, ding dang dong.“

Französisch:
„Frère Jacques, Frère Jacques, dormez-vous? Dor-
mez-vous?
Sonnez les martines, sonnez les martines, ding ding 
dong, ding ding dong!“

Aussprache des französischen Textes:
„Fräre schacke, Fräre schacke, dormee-wu? Dor-
mee-wu?
Sonnee lee martine, sonnee lee martine, ding ding 
dong, ding ding dong!“

Obwohl das Lied so kurz ist, kann man es als vier-
stimmigen Kanon singen. Das bedeutet, dass vier 
Leute das Lied gemeinsam singen, aber erst nachei-
nander mit dem Singen anfangen. Sie sind also im-
mer an unterschiedlichen Textstellen im Lied. Trotz-
dem werdet ihr feststellen, dass sich der Gesang 
dann nicht schief anhören wird, denn die einzelnen 
Stimmen sind sich ähnlich.

Übrigens, Bruder Jakob oder auch Frère Jacques 
kennt man in allen europäischen Sprachen, sowie 
auch in vielen Sprachen außerhalb Europas wie zum 
Beispiel Japanisch, Chinesisch, Hebräisch und Afri-
kaans.

Es ist nicht abschließend geklärt, woher das Lied 
überhaupt kommt. Oft wird die französische Versi-
on als Original angesehen. Allerdings gibt es auch 
Hinweise auf einen Zusammenhang mit dem Jakobs-
weg, einem Pilgerpfad. Das würde für die lateinische 
oder spanische Fassung als Original sprechen.

Sitzt ein Schalke-Fan am Sonntagmorgen im Gar-
ten. Da fliegt eine Biene vorbei und setzt sich dem 
Schalke-Fan auf den Arm. Sagt der Schalke-Fan zu 
der Biene: „Also, wenn Du hierbleiben willst, dann 
musst du erst das Trikot ausziehen!“

Tom und seine Oma sitzen vor dem Fernseher und 
gucken Fußball. Sagt Tom: „Noch immer kein Tor!“ 
Darauf die Oma: „Aber da sind doch zwei!“

„Papa, was wird aus einem Fußballspieler, wenn er 
nicht mehr gut sehen kann?“, will Max wissen. - „Der 
wird Schiedsrichter“, antwortet der Vater.

Wie groß ist der perfekte Schiri? 25 Zentimeter. Im-
mer auf Ballhöhe.

Witze
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Horoskop für 25.05.2013: Steinbock
Du hast dich zu siegessicher gefüllt und bist dadurch nicht mehr ernsthaft genug an die Aufga-
ben herangetreten, das rächt sich nun.

La voix du tournoi

Kim Thuy-Vy Tran (U18w) aus Schleswig-Holstein

Hallo Kim, trotz eines Unterschiedes von 1500 
DWZ stand Atila Figura gerade lange gegen 
dich auf Verlust. Was war da los?
Ich habe eben am Morenkoschach-Turnier teilge-
nommen und dort gegen ihn gespielt. Leider habe 
ich dann am Ende doch verloren.
Was fasziniert dich am Morenkoschach?
Es ist lustig, wenn ein Springer auf f7 steht, damit 
eigentlich wie ein Läufer zieht und man die gegne-
rische Dame schlagen könnte, es aber einfach nicht 
sieht. Mir hat das Turnier Spaß gemacht!
Ins Morenkoschach muss man sich ja jedes Mal 
völlig neu hineindenken und kreativ spielen. 
Glaubst du, dass stärkere Spieler schwerer ihre 
festen Denkstrukturen verlassen können?
Nein, ich denke, es ist für alle Spieler etwas Neues 
und daher gleich schwer.

Max Müller (U16) aus dem Saarland

Hallo Max, du hast gestern gemeinsam mit dei-
ner Schwester am Blitzturnier teilgenommen.  
Euer drittes Teammitglied war niemand Gerin-
geres als Arkadij Naiditsch! Wie war das für 
dich?
Wir haben uns sehr gefreut, denn so eine Chance hat 
man ja normalerweise nicht. 
Wie habt ihr abgeschnitten? War Arkadij eine 
Verstärkung für euch? :-)
Auf jeden Fall, wir haben viele Punkte gemacht.
Hat Arkadij dir auch ein paar Tricks gezeigt?
Er hat mir einige Tipps gegeben und ich werde ver-
suchen sie anzuwenden.
Über was habt ihr euch denn noch unterhalten?
Ich habe ihm noch ein paar Fragen zum Schach ge-
stellt.

Tobias Göttel (U25A) aus Rheinland-Pfalz

Hallo Tobias, das Turnier ist ja nun fast zu 
Ende. Wie lief es für dich?
Ziemlich bescheiden. Bei einer DWZ von 1900 habe 
ich gegen einen DWZ-Schnitt von ca. 1750 weniger 
als 50 % geholt. Das ist ja schon ziemlich schlecht. 
Woran lag das? Hast du dich nicht ausreichend 
auf deine Partien konzentriert?
Ich bin einfach nicht besser!
Aber dafür warst du ja im Biathlon mit Rhein-
land-Pfalz erfolgreich...
Das stimmt, wir hatten die drittschnellste Zeit beim 
Langlauf. Allerdings hatten zwei von uns das vorher 
schon mal gemacht, bei mir war es das erste Mal.
Noch eine wichtige Frage: Bayern oder Dort-
mund?
Hm... Bayern.



Seite 13

Horoskop für 25.05.2013: Wassermann
Du hast heute noch eine Chance! Nutzen kannst du sie aber nur, wenn du diese erkennst und 
weißt, wie du damit umzugehen hast.

Deutsch-französische und andere 
Freundschaften
Wer gestern aufmerksam die Kinderseite gelesen 
hat, weiß nun, was es mit dem Élysée-Vertrag auf 
sich hat. Nicht nur politisch wurde vor 50 Jahren die 
Freundschaft zwischen den lang verfeindeten Nach-
barländern Deutschland und Frankreich besiegelt, 
sondern auch in anderen Bereichen, wie dem Sport, 
findet seitdem ein reger Austausch statt. So konn-
te auch die Deutsche Schachjugend gemeinsam mit 
dem französischen Schachverband viele Austausch-
maßnahmen organisieren. 

Zuletzt fuhr im vergangenen Jahr eine Delegation 
deutscher Jugendlicher nach Frankreich, um ge-
meinsam mit französischen Jugendlichen Schach zu 
spielen, zu trainieren und Frankreich und seine Kul-
tur und Freizeitmöglichkeiten kennenzulernen. Ziel 
ist es, dass dieser Austausch sich wieder fest im Ter-
minkalender etabliert, deshalb ist bereits eine Rück-
einladung französischer Jugendlicher nach Deutsch-
land geplant. Diese Maßnahme wird voraussichtlich 
im Oktober oder November 2013 stattfinden. Ihr 
wollt dabei sein, euer Französisch aufbessern oder 
einfach nur neue Freunde kennenlernen? Dann ach-
tet auf die Ausschreibung, welche rechtzeitig unter 
www.deutsche-schachjugend.de veröffentlicht wird.

Nicht nur mit Frank-
reich veranstaltet die 
DSJ Austausche - sie 
steht auch mit ferne-
ren Ländern in Kon-
takt. Seit zwei Jah-
ren beteiligt sie sich 
an einem spekta-
kulären Programm, 
welches die Deutsche Sportjugend veranstaltet. 
Dabei wird ein Simultanaustausch mit Japan durch-
geführt. Im Jahr 2011 lud die Deutsche Schachju-
gend zum ersten Mal japanische Jugendliche nach 
Deutschland ein, sie wurden jeweils von Mitgliedern 
eines bayerischen Vereins und eines Vereins aus 
Hamburg beherbergt. In 2013 hatten daraufhin acht 
deutsche Jugendschachspieler die Möglichkeit, eine 
Rückeinladung nach Japan wahrzunehmen. Christian 
Warneke, 1. Vorsitzender der DSJ, ließ es sich nicht 
nehmen, die Gruppe der Schachspieler selbst anzu-
führen. Nach ca. 2,5 Wochen fiel das Resümee aller 
Teilnehmer durchweg positiv und begeistert aus, so-
dass sich alle darauf freuen, in diesem Jahr wieder 
japanische Gäste in Balingen und Duisburg begrüßen 
zu können.

„Kann man denn so einfach in der U10 eine weibliche Tabelle erstellen?“ - „Ja, nimm einfach die letzte Seite 
der Tabelle.“ Einzelne Schiedsrichter sind noch nicht wirklich von Mädchenschach überzeugt.

DEM-Produkt des Tages Fast die Wahrheit

DEM-Zitat des Tages

Um die Truppe zum maximalen 
Erfolg zu motivieren, schlagen 
Delegationsleiter hin und wie-
der seltsame Wege ein. Ein 
debütierender Chef lehnte sich 
sogar so weit aus dem Fenster 
heraus, bei Erreichen auch nur 
eines einzigen Podestplatzes 
(es ist ein kleiner Verband :-)) 
sein durchaus noch volles Haupthaar gänzlich kahl 
scheren zu lassen. Doch leider machte der Delega-
tionsleiter die Rechnung ohne einen seiner Spieler, 
der bei einem morgigen Sieg sogar noch Deutscher 
Meister werden könnte. Das Produkt des Tages wird 
also erstmals eines sein, das wir nicht anbieten, oder 
suchen. Wer einen hygienischen Haartrimmer oder 
Vergleichbares dabei hat, wird also gebeten, sich im 
Öff.-Büro (Raum „Gera“) zu melden!

Aufreger der Woche: Warum legt der Schachbund 
eigentlich unkaputtbare Werbung auf seine Home-
page?

Prof. Dr. Ludwig Peetz (RLP) wird dringend ge-
beten, im Leitungsraum Weimar seinen USB-
Stick abzuholen, den wir an einem der öffentli-
chen Rechner gefunden haben!
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Horoskop für 25.05.2013: Fische
Du bist mit genauen Vorstellungen in die Woche gegangen und bist deiner Linie treu geblieben. 
Dadurch kannst du das Erreichte als Erfolg werten.

Grüße

++++ Bonjour Pia ;) Je ne le trouve pas du tout juste que nous avons eu le cours francais avec „le dragon“ et tu te relaxes chez ton 
concours d‘èchecs! Pour que tu peux pratiquer, j‘ecrivais cet article (avec trop de fauts, certainement) :P Mille Bises, Josie +++ Viel 
Erfolg in der nächsten Runde für alle Bremer! Und nicht vergessen: Remis ist erst bei König gegen König! +++ Die saarländische 
Schachjugend wünscht der DSJ einen schönen Freitagabend! Ich hoffe, es gibt auch Banananweizen für Lisa und Jörg. HaJue Alt +++ 
Ich möchte alle Spieler, Trainer, Betreuer und Ole aus MV grüßen. Viel Spaß euch noch in den letzten Tagen in Oberhof. =(_:(|) 
+++ Liebe Grüße an das Team aus S-H!!! In der letzten Runde nochmal alles geben und gewinnen :D Annika +++ Schöne Grüße 
an den Schach-Schiri Anton von Xenia, Nelly und Matthias +++ Hi Kevin! Viel Freude beim CL-Finale! Die Bayern rocken das Ding! 
Claudia, Sandro und Mama +++ Allen Niedersachsen viel Erfolg beim Endspurt! Adrian Debbeler +++ Viele Grüße an alle TuRa-
ner! Ihr seid super - weiter so! Viel Spaß am letzten Tag wünschen Euch die daheimgebliebenen Norderstedter. +++ HalloPunktPau-
laPunktvielPunktGlückPunktfürPunktdiePunktletztePunktRundePunktAuchPunktderPunktTümpelPunktgrüßtPunktdichPunktGedanken-
strichPunktundPunktnatürlichPunktauchPunktKrisPunkttinPunkt +++ Meine liebe Enkeln Daniel und Alexandra!  Wie geht es euch in 
Oberhof? Ich hoffe gut. Das wichtigste ist gesund und munter bleiben,Spaß beim Spiel haben, neue Freunde kennenlernen,Erfahrungen 
sammeln.Ich bin sehr stolz auf euch.In dem so grossen Turnier teilzunehmen ist schon Erfolg.Eure Oma Valentina Schmidt. +++ Hallo 
Maike Jaenecke, wir drücken immer noch ganz fest die Daumen und alle wünschen dir viel Glück. Deine Klasse vermisst dich. Liebe 
Grüße Mama +++ GO Jan GO - du spielst ein super Turnier. Für uns bist du jetzt schon ein Held. Weiter so!!! Mama, Sophie, Oma 
und Opa, Marlene +++ Hey ihr Nister und Timmys, schade, dass meine Gedichtsinterpretation nicht abgedruckt wurde. Das Gedicht 
hat sich seit der 1. Strophe noch sehr interessant weiterentwickelt. ;) Viele Grüße auch an den Töpferer. ;) +++ Hallo Alina G., für 
die letzte Runde wünschen Philipp und ich dir viel Erfolg! Viel Spaß bei der Abschlussveranstaltung! Hoffentlich dauert die Rückfahrt 
nicht so lange am Sonntag. Ich freu mich, wenn du dich dann meldest  Alles Liebe aus Rostock von Alexandra und Philipp *PS. Viele 
Grüße auch an deine Mutter und viel Erfolg für deinen Bruder. +++ Allen Spielern aus MV wünschen wir einen erfolgreichen letzten 
Tag! Viele Grüße Alexandra und Sabina +++ Grüße an alle WÜRTTEMBERGER, besonders an Danijel Gibicar und David Wendler! GB 
+++ Hallo Constanze, ich wünsche dir alles Gute für die letzte Partie und viel Erfolg! Ganz viel Spaß bei deinem letzten Abend in 
Oberhof!! Alles Liebe, Alexandra +++ Liebe Kater Karlo Fanin, wir drücken für die letzte Runde ganz kräftig die Daumen! LG M. +++ 
Hannah und Kevin, kommt gesund wieder zurück! Gaby Kuckling +++ An alle Paderborner: Lasst es krachen! Fam. Kuckling +++ 
Liebe Julia, ich gratuliere dir nachträglich zum Geburstag und schicke wieder mal viele Grüße an alle Schachpinguine Euer Daniel 
+++ Robin Dabeisein ist alles. Wir sind sehr stolz auf dich <3 die Strassburgs +++ ACHTUNG! ACHTUNG! --- HIERMIT WIRD DER 
INOFFIZIELLE SIEGER DER DEM 2013 BEKANNT GEGEBEN --- Wir ehren PIA NITZSCHE (U25) als SIEGERIN DER HERZEN!!! Herzli-
chen Glückwunsch an sie und ihre verrückten Mädels! :P +++ hallo ihr beiden knuffies, „schuhs“ und „ddrddrs“!!! ich wünsche euch 
gaaaaaaaaanz viel glück, rockt die bude und denkt einfach, was bi(e)dermann in dieser situation machen würde ;) genießt eure zeit, 
aber denkt immer daran, dass ihr zu hause immer willkommen seid, egal og ihr die augen vor äußerem eindringen verschließt oder 
nicht ;)))) +++ Lieber Marian Can, canikom ich drücke Dir weiterhin die Daumen. 1000 Grüße von Annen. Semra Nothnagel +++ 
Rachela, wenn Du gewinnst, hast Du mehr Punkte als ich alt bin! Joni +++ Guten Morgen Pablo einen erfolgreichen Tag wünscht dir 
dein Papa und deine Lieblingskatze. Jürgen und Mini +++ Hallo Max, wir drücken dir all unsere Daumen für das letzte Spiel. Mach was 
du am besten kannst, dann gewinnst du auch. Deine Klassenkameraden aus Eberswalde +++ ei alliallo jetzt gehts rund und das trei-
ben wird sehr bunt. viel erfolg in eurer letzten rund ihr schlawiner. Nameschneuheueue +++ Hallo lieber FLORIAN DIETZ und lieber 
HUGO POST - für Siegpartien in der U10-Finalrunde drüüüüüüüüücken die AG Gruppen der Neumarktschule Halle und Herr Donath 
fest alle Daumen. Wir sind alle sehr Stolz auf eure Teilnahme und euer Abschneiden bei der Deutschen Jugendmeisterschaft! +++ Wir 
grüßen alle Mädels aus TuRa Harksheide! Für die letzte Runde wünschen wir euch viel Erfolg und dann natürlich viel Spaß auf der 
Abschlussveranstaltung!!! Alles Liebe von Sabina und Alexandra, wir sehen uns dann Ende Juli und freuen uns schon auf euch +++ 
Hallo Daniel und Ulf, ich wünsche dir noch eine schöne letzte Partie und freu mich schon, wenn du wieder zu Hause bist. P.S ( nächste 
Woche müssen wir mal wieder schwimmen gehen :-)) lg Franziska. Grüße auch von Mutti +++ Herzliche Grüße an alle Schleswig-
Holsteiner in Oberhof (und wo sie sich sonst so in der Welt herumtreiben ;0)) - Tolle Leistung! - Martina & Jesper +++ Lieber Jakob, 
liebe Berliner Spieler: nur noch eine Partie bis zur Champions League - das schafft Ihr! Hängt Euch rein!!! Wir drücken die Daumen, 
Doris und Ingo. +++ Alle TuRa-Mädels viel Erfolg für die letzte Runde! Annika (E) drückt euch ganz fest die Daumen! +++ Liebe 
Hessen! Haut noch einmal richtig rein! Alles Gute aus der Mitte von Deutschland! Tom +++ Glückwunsch zum heutigen Sieg & alles 
Gute für die Schlussrunde an Leonard Killgus von Lenard, Tim, Frank, Hendrik und allen anderen E‘lern vom SKJE-Vereinsabend ! 
+++ Wünsche allen Brandenburgern viel Glück und Erfolg in der letzten Runde! Jens Schneider +++ Hi Schlucki, heute nun Runde 
9 - zieh durch, gib nochmal alles! Viel Spaß bei der Abschlussveranstaltung und anschließend beim public viewing der CL. Der BVB 
gewinnt!! :) Viele Grüsse an das Jasmunder Schachteam und eine angenehme Heimfahrt. Die Schluckis +++ Hier die letzten Grüße an 
alle Timmys! wir freuen uns, euch wiederzusehen. Timmy 6 geht es gut! Viele Grüße auch an Henriette Reiher (aber keine Grüße an 
Henriettes Haferbrei). Die Schlumpels +++ Liebe Cecilia,die letzten grüße  nach Oberhof  und wir freuen uns wenn du wieder  zuhau-
se  bist . Deine 3  Magdeburger +++ Hallo Marvin.  Heute ist dein letzter ganzer Tag in Oberhof. Eine persönliche Nachricht kann ich 
dir leider nicht mehr schreiben daher jetzt nochmal toi toi toi für dein letztes Spiel. Genieße den letzten Tag und kommen heil wieder 
zurück. wir freuen uns wenn du wieder da bist. Viele liebe Grüße MaPaLi +++ Hey, wieder n kleiner Siegesrap? :D Na, 9. Runde fast 
geschafft, der Titel wird heut‘ klargemacht, daaaas...hätte wohl keiner hier gedacht: Außer miiiir!!! Ich wusste immer, der 1. gehört zu 
diiir Jo, jz mal kurz die Melissa in 3 Zügen fertig machen, dann haste endlich auch Larissa  mit ‚nem Punkt hinter dir gelassen! Dich zu 
besiegen  ist doch sicherlich Betruuug, denn  du wirst sowieso gewinn‘! Es zu probieren ist lächerlich wie mein Hochsprungversuuuuch,
weil ich so klein bin! xD Hahaha, gerade mal ...1,60m :) So, jz noch einmal kräääftig reinhauen, Larissas Titel klauen und den Vor-
sprung auf 5 Punkte ausbauen! :D Haha, mit Musik klingt der Text etwas geiler, aber denk‘ dir einfach nen fetten Beat, diese Texte 
zu schreiben ist jedenfalls leichter, als gegen dich zu spielen... du hast  sowieso gesiegt! Jz mach‘ mal bitte deinen Gegner kalt, auch 
wenn sie nicht Larissa heißt, der neue deutsche  Meister kommt aus Sachsen-Anhalt, falls du‘s noch nicht weißt! Hol dir das Ding ;) 
Liebe Grüße, Nicole & Fabian ;) +++ Viel Erfolg mv-ler.!! I Insbesondere das massloch und der armenische  Tiger.... Der Boss +++ 
Hallo Diesel, hallo Hensch, wenn einem soviel Gutes wiederfährt, so ist das schon einen Dank an den Trainer wert! Der Coach +++ 
An alle Sachsen Mädels lasste es morgen krachen zur siegerehrung und gewinnt fleißig ;)Und noch ein kleiner spaß :D Katze Mit Katze 
Katze diesem Katze Text Katze kann Katze man Katze 30 Katze Katze Sekunden Katze beschäftigen. Lies den text ohne katze!! Liebe 
Grüße aus dem kalten Chemnitz :D +++ Hallo Martin,ich gratuliere dir herzlich zum Deutscher-Meister-Titel der Alterklasse U12. Tig-
ran +++ Lieber Tony viele liebe Grüße von deinem Papa und der Mama, habt noch ein schönes Wochenende wir freuen uns auf dich. 
Holger Schwedek +++ Hallo Philipp, heute machst du sie alle platt. Ich weiß das. Lass dich nicht aus der Ruhe bringen und zeig den 
Tiger in dir. Hau alles nach vorn und überrenn‘ den Gegner! Und wenn du wieder zurück bist, gehen wir mal wieder auf die Piste :D Ich 
hoffe dir geht es sonst ganz gut und dass deine Hand auch bald wieder wird. Du rockst das!! Maxi +++ An Kasimir Lieberwirth und 
Herrn Apitzsch: Hallo ihr beiden... das Turnier ist fast vorbei! Genießt die letzten Tage... Liebe Grüße, Nicolas und Familie +++ So, 
ein letzter Gruß geht an alle Königsspringer: Jetzt nochmal einmal Gas geben und dann einen schönen letzten Abend verleben. Dafür 
wünsche ich euch alles Gute & viel Spaß! Baldur +++ Der letzte Gruß der j‘adoube 2013 geht an die liebste Freundin der Welt. 
Schatz grüßt Schnuffi. Mach sie platt, auch wenn sie Saarländerin ist. Ich liebe dich :) ++++

Keine Grüße mehr: Wie ihr bereits festgestellt habt, haben wir am Freitagabend die Grußfunktion auf un-
serer Homepage deaktiviert. Die Endausgabe nach der letzten Runde bleibt also grußlos, und Sonntag seht 
ihr eure Lieben ja sowieso wieder.

Grußschluss!


